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Saxicola torquata 





 

1837 
 
 Allgemeine Naturgeschichte  

für alle Stände 

von Professor Oken 

 

Das Schwarzkehlchen (Sylvia rubicola) 
 

ĂEin Zugvogel in ganz Europa und Sibirien, meist 

einsam auf Haiden in gebirgigen Gegenden, auf 

Steinhaufen und freyen Aesten, sehr unruhig und 

flattert unaufhörlich nach vorbeyfliegenden 

Insecten, singt nicht besonders, fast wie die fahle 

Grasmücke, und nistet unter Büschen und Steinen.ñ 



 
                       

1887 
 
 
 

Brehms Thierleben 
Dr. A. E. Brehm 

Allgemeine Kunde des Thierreichs, 2. Auflage 

 

Das Schwarzkehlchen oder der Schollenhüpfer 

(Pratincola rubicola) 
 

Ăé im Allgemeinen in Deutschland seltener als die 

verwandte Art (Braunkehlchen) und mehr im Westen 

unseres Vaterlandes heimisch, éñ 



 
                       

1919 
 
 
 

Beiträge zur Vogelfauna der 

Mark Brandenburg 
Herman Schalow 

 

- 1911- Pratincola torquata rubicola (L.) 

  brütet bei Woldenberg, Neumark ï einziger  

  Brutnachweis 

- Ansonsten nur unbestimmte Angaben (in Listen  

  zwar als Brutvogel erwähnt, von SCHALOW aber 

  nicht anerkannt) oder Zugnachweise 

- Zwei Nachweise auf dem Zug bei Brandenburg  

  a. d. H. (STIMMING) 

 
 



 

1982 
 

Die Vogelwelt Brandenburgs 
Erich Rutschke 

 

Schwarzkehlchen ï Saxicola torquata 

 

Unregelmäßiger Brutvogel 0-1, unregelmäßiger Gast 0-1 

-  nur zwei Brutnachweise: 1960 bei Emstal (heute LK PM) 

   und 1966 bei Finsterwalde (heute Lk EE),  

-  Bruthabitat bei Emstal: gebüschreiche Feuchtwiese im   

   Quellgebiet der Emster  

-  wenige Durchzugsdaten für Berlin und Brandenburg 

 



 

1993 
 

Atlas der Brutvögel Ostdeutschlands 
Bernd Nicolai 
 

Schwarzkehlchen ï Saxicola torquata 

Sehr seltener Brutvogel, Gast. 
 

Auswertung der MTB-Kartierung 1978-82 Ostdeutschland. 
 

Ergebnisse: mit Vorbehalt 50 BP (+ 50%), 14 D-Nachweise, 

5 C-Nachweise, 8 B-Nachweise 

Nur ein B-Nachweis für Brandenburg bei Neuruppin!  

80 % der Vorkommen im Nordharz und Lk Haldensleben. 

Sonst nur sporadische Einzelvorkommen, aber Status für  

TÜP im Wesentlichen unbekannt.  



 

1996 
 

Die Vogelwelt der Uckermark 
Winfried Dittberner 

 

Sehr seltener Brutvogel, in sehr geringer Anzahl 

Durchzügler. 
 

Vermutlich regelmäßiger Brutvogel seit 1990 auf/am 

Betriebsgelände der PCK AG Schwedt, 5-15 BP. 

 

Seit 1994/1995 an anderen Orten zur Brutzeit und 

Brutvogel, Tangersdorfer Heide, Flugplatz Groß Dölln. 



Quelle: Handbuch der Vögel Mitteleuropas, S. 444 



Die Vogelwelt von Brandenburg 

und Berlin  ABBO 

 

Schwarzkehlchen ï Saxicola torquata 

 

Brutvogel 100-130 Rev., Durchzügler. 
 

Bruten 1980 bis 1990: 16-18 Rev. (wichtigster Brutplatz 

Breisnig/SPN) 
 

Bruten ab 1990: stetige Zunahme bis ca. 100 BP 

insbesondere auf früheren TÜP/PCK/Bergbaufolgeland. 

 

2001 
 



Um 1985 zeigen sich die Vorboten der 

Besiedlung Brandenburgs und 

Ostdeutschlands. 
 

Nachweise gelingen insbesondere in 

Landschaften mit hohem Anteil an 

Ruderalflächen/Böschungen/Halden/ 

Aufforstungen: Bergbaufolge-

landschaften bzw. Bergbaurand-

gebieten, TÜP, Randgebieten von 

Betriebs-/Firmengeländen 



 
Datenlage seit 1990 

 Jahr Brandenburg / Berlin Jahr Brandenburg / Berlin 

1990 3-4 Rev. 2000 121 Rev. / 7 Rev. 

1991 4-5 Rev. 2001 >94 Rev. (53 BN) / 10 Rev. 

1992 9-10 (5 PCK)  2002 >112 Rev.  (78 BN) / 12 Rev. 

1993 21 Rev.  2003 >103 Rev. (66 BN) / 16 Rev. 

1994 33 Rev. / 1 Rev. BV 2004 >153 Rev. (88 BN) / 17 Rev. 

1995 58 Rev. / - 2005 >254 Rev. (146 BN)/26 Rev. 

1996 72 Rev. / 2 BP 2006                                   / 24 Rev. 

1997 67 Rev./ 2 Rev. 2007 

1998 96 Rev. / 4 Rev. 2008 

1999 120 Rev. / 12 Rev. 2009 

}  
100-130 Rev. 

lt. Rote Liste  

BRB 2008 

600-800 Rev. lt.  

Rote Liste 2008 
}  
}  1020-1300 BP/Rev. 

lt. ADEBAR-Aus-

wertung 



 

ADEBAR-Ergebnisse 
 
 

Häufig-
keitsklasse 
(Anzahl 
Reviere) 

0 1 2-3 4-7 8-
20 

21-
50 

51-
150 

151-
400 

Anzahl TK 
2005-2009 

92 33 65 64 28 7 0 0 
  



 

ADEBAR-Ergebnisse 
 

- Rasterfrequenz fast 70 %, 

- in der Region Lauchhammer/Senftenberg 

bereits etwas häufiger als das Braunkehlchen, 

- in den Bergbaufolgelandschaften sind 

Siedlungsdichten derzeitig noch deutlich höher 

als im übrigen Land (großflächig 0,2-0,3 

Rev./100 km²), 

- lokal noch höhere Dichten, wie z. B. im Tagebau 

Welzow-Süd/SPN,  2007 auf  einer 25 km² 

großen Fläche 1,1 BP/km² 



 

ADEBAR-Ergebnisse 
 

- auf manchen TÜP und Industriebrachen 

Verminderung der hohen Bestände der 1990er 

Jahre, 

- Besiedlung der Randgebiete Berlins, die nicht 

nur ehemalige Rieselfelder betrifft (z. B. MTB 

3645 Großbeeren/TF-PM, MTB 3447 

Berlin/Marzahn) mit z. T. Siedlungsdichten wie in 

den Bergbaufolgelandschaften. 



 

Lebensraum 
 lt. Handbuch der Vögel Mitteleuropas 

- einheitlicher struktureller Aufbau 
- Benötigt wird offenes, gut besonntes 

Gelände mit niedriger, nicht zu dichter, 
doch ± flächendeckender Boden-
vegetation, in die als Jagdwarten bis 
mannshohe Staudengruppen, kleine 
Gebüsche, Bäumchen oder auch Pfähle, 
Zäune u. ä. eingestreut sind. Höhere 
Bäume werden toleriert, wenn sie 
locker stehen. 

- vertikal gegliederte Vegetation 
- mager und trocken (bis feucht) 
 

lt. Vogelwelt 
Brandenburg und Berlin 
und anderer Quellen 
 
Die besiedelten Habitate 
entsprechen den 
Angaben im Handbuch 
und werden somit 
bestätigt! 
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